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Gemeindegärtnerei zum Werkhof umgesiedelt

Behörden & Parteien

Auf dem Werkhofgelände wurde für die Gemeinde-
gärtnerei ein Thermofolienhaus erstellt. Der alte 
Standort am See beim Tennisplatz wurde umgesie-
delt. Im Treibhaus erfolgt die Anzucht der Blumen 
für die Parkanlagen. Am Samstag, 5. September 
2009, findet ein «Tag der offenen Tür» statt.

Der alte Standort am See hatte rund 20 Jahre 
Bestand. Nun kann dieser aufgehoben wer-
den. Bereits beim Werkhofneubau war eine 
Umsiedlung geplant. Aufgrund eines bevor-
stehenden Führungswechsels beim Obergärt-
ner wurde mit der Treibhaus-Erstellung und 
dem Umzug zugewartet. Nun konnte das 
Gärtner-Team und Obergärtner Christian 
Brönimann nach einer Bauzeit von rund zwei 
Monaten das neue Thermofolienhaus in Be-
trieb nehmen.

Automatisiertes Treibhaus
Das neue Thermofolienhaus mit den Mas-
sen 34 x 12 m ist in drei Bereiche unterteilt. 
Im Warmbereich erfolgt die Anzucht der 
Blumen. Im Moment befinden sich in die-
sem Bereich rund 22'000 Setzlinge, welche 
im Herbst durch das Gärtner-Team in den 
Parkanlagen gesetzt werden. Vier Mitarbei-
ter haben an drei Tagen die kleinen Pflanzen 
von Hand eingesetzt. Dort gedeihen sie nun 
zu blühenden Pflanzen. Der zweite Bereich 
ist frostsicher gestaltet und dient z.B. zur La-

gerung von Pflanzen und Palmen über die 
Wintermonate. Im dritten Teil können unter 
einem Vordach das Material und der Humus 
gelagert werden. Die Belüftung der Anlage 
und die Bewässerung der Pflanzen wurden 
automatisiert. So können z.B. die Setzlinge 
auf den Gewächstischen von unten bewässert 
werden. Das Wasser stammt aus zwei unter-
irdischen Regenwassertanks mit einem Volu-
men von gesamthaft neun Kubikmetern. Ge-
füllt werden die Tanks mit Regenwasser vom 
Dach des neuen Treibhauses. Mit der neuen 
Anlage können mehrere Arbeitsgänge auto-
matisiert und die Arbeitsabläufe optimiert 
werden.

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 5. September 2009, von 09.00 
bis 11.00 Uhr, kann bei einem «Tag der offe-
nen Tür» das neue Thermofolienhaus besich-
tigt werden. Das Gärtner-Team des Werkho-
fes präsentiert die Anlage und steht für Fragen 
zur Verfügung. Alle interessierten Personen 
sind herzlich zum «Tag der offenen Tür» ein-
geladen.  

Gemeindekanzlei
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Brillante Hochglanzfotos
Einfach und sofort ab Digi-Kamera und Foto-Handy.
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Budgetschonendes Büromaterial
Zweimonatliche Niedrigpreis-Angebote.

Ströbele AG  | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgsbeschleuniger

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

Gut
angekommen…

Von Vielen entdeckt
und geschätzt die
Bäckerei am Bahnhof

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn
Amriswil ·Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag ab 06.30 Uhr
Sonntag von 08.00 bis 12.00 Uhr
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Fusspflege & Pedicure
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
auch für externe Kunden 
im Regionalen Pflegeheim Romanshorn
Silvia Schönenberger, Telefon 071 244 94 17

 
Jetzt profitieren!

SOMMER-

SONDERVERKAUF
 

� Stark reduzierte Möbel ab Ausstellung
�  Sonderrabatte bei Möbel auf Bestellung

� Matratzen-Sonderaktion
 
 Gewerbezentrum 

Hauptstrasse 33 

8580 Sommeri b. Amriswil 

071 411 97 67 

 
Mo: 13.30 - 18.30 / Di - Fr: 9 - 12 + 13.30 - 18.30 / Sa 9 - 16 Uhr 

In Romanshorn zu vermieten

Im 1. OG, 59 m2, ruhig und doch 

zentral gelegen, Küche-Glas

keramik, Bad/WC, Balkon, Keller.

MZ Fr. 810.– inkl. NK.

Telefon 044 450 30 72

Zimmer-
Wohnung
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Alleestrasse 44, 8590 Romanshorn Freitag, 4. September 2009, 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag, 5. September 2009, 9.00 bis 14.00 Uhr
Alleestrasse 44, in Romanshorn

10% Reduktion auf das gesamte Wollsortiment!

Lassen Sie sich von den wohligen Beerentönen und 
den neuen, trendigen Modellen verzaubern.

Neuheitenapéro im Strick_in

Inserieren statt rotieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 5000 Haushaltungen  
von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat  
erreichen Sie alle 5000 Haushaltungen  
von Romanshorn und Salmsach.

Feuer für 
Ihren Verkauf.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn



KW 36, 04.09.2009Seite 3

Behörden & Parteien

Gesundheit & SozialesTreffpunkt

Marktplatz

Gemeindegärtnerei
zum Werkhof umgesiedelt...................	 1
Mitteilungen des Einwohneramtes.......	 3
«Suchen» und «Bieten» im Internet....	 3
Gratiseintritt im Hallenbad
für Romanshorner Bevölkerung...........	 4
Informationsaustausch
Behördenpräsidenten..........................	 4
Kantonaler Richtplan:
Romanshorner Anliegen
aufgenommen....................................	 5
Am Wegrand......................................	 6
Mystik...............................................	 6
Bildungsabend...................................	 6

Leserbriefe........................................	14 Lust auf Duft?....................................	 6

Kultur & Freizeit

Thurgauer Schach-Woche...................	 7
slowUp 2009:
Sonne, Spass und Sport.....................	 8
Bastel-Vormittag.................................	 9
Billettsammler...................................	 9
39. Ostschweizerischer Vierkampf.......	 9
Schifferzunft......................................	 9
Friday Night Music.............................	10
Dialogue avec mon jardinier................	10
König Salomo....................................	10
Fischerfest.........................................	10
Auf Frauenspuren...............................	10
Junioren unterstützen.........................	11
Buntes Wasser...................................	11
Impressionen
«1. Country-Festival Romanshorn»......	12
Gute Leistung
nicht belohnt.....................................	13
fünfTakt-ensemble..............................	14
Ein wunderbares Erlebnis...................	14
La Festa al lago.................................	14

Wellenbrecher....................................	 5
Die Sehnsucht
nach Wärme......................................	 7 
Die Aktivdienst-Soldaten.....................	 7
Romanshorner Agenda........................	15

Herausgeber: Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Sekundarschulgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

15. August 2009 bis 28. August 2009

Geburten: Auswärts geboren

16. August
– 	Sevinc, Selin, und Sevinc, Esin, Töchter 

des Sevinc, Mehmet, von Türkei und der 
Sevinc, Dilber, von Romanshorn, in Ro-
manshorn

Eheschliessungen: Auswärts getraut

23. Juli
– 	Aperta Varge, Mónica Patrícia, von Portu-

gal, in Portugal;
	 Henriques Cunha, Nuno Miguel, von Por-

tugal, in Romanshorn

5. August
–	Aziri, Fatime, von Mazedonien,
	 in Romanshorn;
	 Jasari, Besir, von Mazedonien,
	 in Mazedonien

5. August
–	Dervisi, Atidze, von Mazedonien,
	 in Romanshorn;
	 Kamili, Fatmir, von Mazedonien,
	 in Romanshorn

Mitteilungen des Einwohneramtes
15. August
–	Pacchioni, Sandra, von Romanshorn TG, 

in Romanshorn;
	 Nafzger, Pascal, von Uetendorf BE,
	 in Romanshorn

In Romanshorn getraut

21. August
–	Sabani, Arijeta, von Mazedonien,
	 in Romanshorn;
	 Alija, Nasuf, von Mazedonien, in Italien

Todesfälle: Auswärts gestorben

31. Juli
–	Schreiber, Max, geb. 24. Januar 1921, von 

Trüllikon ZH, in Romanshorn

21. August
–	Rutishauser, Alois Josef, geb. 23. Februar 

1920, von Ernetschwil SG, in Romanshorn

24. August
–	Kehl, Karl August, geb. 29. Juni 1936, von 

Balgach SG, in Romanshorn  

	 Einwohneramt Romanshorn

«Suchen» & «Bieten» 
im Internet

Suchen Sie Unterstützung im Haushalt, im 
Garten, im Verein usw.? Oder haben Sie freie 
Kapazitäten und möchten sich in der Freiwilli-
genarbeit betätigen? Mit dem neuen Tool «Su-
che / Biete» auf der Gemeindewebsite www.
romanshorn.ch/service kann eine Dienstleis-
tung angeboten oder gesucht werden. 

Dienstleistungen können kostenlos eingetra-
gen werden. Die Angebote werden durch die 
Verwaltung überprüft, bevor sie im Internet ak-
tiv geschaltet werden. Wer ein Dienstleistungs-
angebot in Anspruch nehmen möchte, kann 
sich direkt mit dem Bieter per E-Mail in Ver-
bindung setzen und die Details vereinbaren.

Mit dem neuen Dienst möchte die Gemein-
de die Freiwilligenarbeit unterstützen und 
fördern. Wir wünschen viel Erfolg beim «Su-
chen» und «Bieten» von Dienstleistungen.  

Gemeindekanzlei

Behörden & Parteien
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Die Präsidenten der Romanshorner Behörden 
(Gemeindeammann Norbert Senn, Primar-
schulpräsident Hanspeter Heeb, Sekundar-
schulpräsident Dr. Gustav Saxer, Präsident 
Kath. Kirchgemeinde Cyrill Bischof, Präsident 
Evang. Kirchgemeinde Ruedi Rinderknecht) 
haben sich zu einem weiteren Informations- 
und Strategieaustausch getroffen. Es wurden 
behörden- und verwaltungsübergreifende The-
men besprochen. 

Ziel ist eine koordinierte Zusammenarbeit in 
jenen Bereichen, wo aus personeller und fi-
nanzieller Sicht Optimierungsmöglichkeiten 
vorhanden sind. Die Behördenpräsidenten 
informieren sich auch gegenseitig über aktuel-
le Themen und bevorstehende Investitionen. 
Im Weiteren werden Terminabsprachen vor-
genommen. Die Präsidenten der Romanshor-
ner Körperschaften treffen sich nebst diversen 
bilateralen Kontakten mindestens zweimal 
pro Jahr zu einer gemeinsamen Aussprache.

Infos aus den Finanzen
Finanzverwalter Franz Stucki hat die Be-
hördenpräsidenten über die Entwicklungen 
in der Pensionskasse informiert. So soll z.B. 
die Umstellung vom Leistungsprimat auf das 
Beitragsprimat geprüft werden. Im Weiteren 

Informationsaustausch
Behördenpräsidenten

haben die Finanzverantwortlichen der Ge-
meinde und der Schulen mögliche Synergien 
im Finanzbereich erarbeitet. Es wird nun 
geprüft, ob in den Bereichen Kreditofferten, 
Versicherungspolicen, Material-Einkauf, 
Druck- und Versandkosten usw. Möglichkei-
ten der engeren Zusammenarbeit bestehen 
und sinnvoll sind. Die Behördenpräsiden-
ten haben weiters beschlossen, dass vor den 
Herbstferien wiederum ein gemeinsamer 
Finanzplan mit Kommentar im «Seeblick» 
publiziert wird.

Allgemeine Informationen
Die Präsidenten haben sich auch gegenseitig 
über den Betrieb des Jugendtreffs, des Mittags-
tischs im Chinderhuus Sunnehof sowie die 
Turnhallenbenützung in der Kantonsschul-
Turnhalle informiert. Der Mittagstisch wird 
durch die Primarschule und die Gemeinde 
finanziell unterstützt. Bei der Kantonsschul-
Turnhalle müssen zwischen der Primarschule 
und dem Kanton die Besitzverhältnisse und 
der Nutzungsanteil neu geregelt werden.

Neujahrsapéro
Der zu Jahresbeginn erstmals durchgeführ-
te gemeinsame Neujahrsapéro war mit über 
200 Besucherinnen und Besuchern ein 

grosser Erfolg. Der nächste gemeinsame 
Neujahrsapéro findet am Samstag, 2. Januar 
2010, ab 10.00 Uhr in der Reckholdernaula 
statt. Die Sekundarschulbehörde zeichnet 
sich für die Ausrichtung des Anlasses verant-
wortlich.

Termine Gemeindeversammlungen
Bisher wurden die Gemeindeversamm-
lungen der Schulen und der Gemeinde an 
verschiedenen Abenden durchgeführt. Als 
Versuch sollen nun die Rechnungs-Gemein-
deversammlungen 2010 gemeinsam durch-
geführt werden. Um 19.30 Uhr beginnen 
die Schulversammlungen, um 20.30 Uhr die 
Gemeindeversammlung. Die Präsidenten 
werden dann die Erfahrungen auswerten und 
entscheiden, ob auch weiterhin gemeinsame 
Versammlungen sinnvoll sind. Für die an-
stehenden Gemeindeversammlungen wur-
den folgende Termine festgelegt: Gemeinde 
16. November 2009, Schulen 23. November 
2009, gemeinsame Versammlung Schulen 
und Gemeinde 10. Juni 2010, Evang. Kirche 
18. Januar und 21. Juni 2010, Kath. Kirche 
20. Januar und 16. Juni 2010.  

Gemeindeammann, Schul- und
Kirchenpräsidenten von Romanshorn

Behörden & Parteien

Der Betrieb des Hallenbades Münsterlingen 
kann unter der Führung der Gemeinde Münster-
lingen weitergeführt werden. Da die Gemeinde 
Romanshorn den Betrieb mit einem finanziel-
len Beitrag unterstützt, kann die Romanshor-
ner Bevölkerung vom kostenlosen Eintritt ins 
Hallenbad profitieren.

Verschiedene Romanshorner Vereine nutzen 
das Hallenbad Münsterlingen für Trainings. 
Deshalb unterstützt der Gemeinderat das 
Hallenbad mit einem finanziellen Beitrag. 
In Zusammenarbeit mit den Politischen Ge-
meinden Altnau, Bottighofen, Güttingen, 
Langrickenbach und Romanshorn sowie 
verschiedenen Schulgemeinden wird die Poli-
tische Gemeinde Münsterlingen das Hallen-

Gratiseintritt im Hallenbad
für Romanshorner Bevölkerung

bad im Personalhaus 3 an der Spitalstrasse in 
Münsterlingen, vorerst für die nächsten drei 
Jahre, weiterbetreiben.

Mit dem Weiterführen der bisherigen Bele-
gungen des Hallenbades durch Schwimm- 
und Sportvereine konnten die Kosten von 
jährlich rund Fr. 400’000.– für die nächsten 
drei Jahre sichergestellt werden.

Einen wichtigen Beitrag leistet der Kanton 
Thurgau, indem auf den Bezug der Raum-
miete verzichtet wird. Die Schwimm- und 
Sportvereine müssen während der Benützung 
des Hallenbads jederzeit eine Schwimmbahn 
für das «freie Schwimmen übriger Badegäste» 
zur Verfügung stellen.

Einwohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinden Altnau, Bottighofen, Güttingen, 
Langrickenbach, Münsterlingen und Ro-
manshorn können das Hallenbad kostenlos 
benutzen. Um ins Hallenbad zu gelangen, 
wird ein «Jeton» benötigt.

In Romanshorn kann der Jeton bei der Ge-
meindekasse, Informationsschalter Erd-
geschoss, Gemeindehaus, Bahnhofstr. 19, 
während den normalen Büroöffnungszeiten 
bezogen werden. Das Hallenbad ist täglich 
von 06.15 bis 22.00 Uhr geöffnet. Jugendli-
che dürfen das Hallenbad nur in Begleitung 
von erwachsenen Personen benutzen!  

Gemeindekanzlei 
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Wellenbrecher Marktplatz

Nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
kantonalen Richtplanes zu Beginn des Jahres 
ist nun die überarbeitete Version vom verant-
wortlichen Regierungsrat, Dr. Jakob Stark, den 
Behörden und den Medien vorgestellt worden. 
Diese Version geht zusammen mit der Bot-
schaft zur Diskussion und Genehmigung an den 
Grossen Rat. Wichtige Romanshorner Anliegen 
sind im Richtplan aufgenommen worden.

Bodensee-Thurtal-Strasse • Auf die geänderte 
Linienführung der Bodensee-Thurtal-Strasse 
(BTS) war man natürlich besonders gespannt. 
Viele Inputs aus der Vernehmlassung sind in 
die Überarbeitung eingeflossen. Es zeichnet 
sich nun immer mehr ab, dass die Vorlage 
optimiert und damit eine höhere Akzeptanz 
erreicht worden ist. Mit dem geplanten An-
schluss Romanshorn wird die Gemeinde und 
das Industrie- und Gewerbegebiet Hof direkt 
an die BTS angeschlossen.

Öffentlicher Verkehr • Beim öffentlichen Per-
sonenverkehr fanden die folgenden Ziele Auf-
nahme:
−	� Halbstundentakt Intercity Romanshorn – 

Zürich
−	� Stundentakt im Schnellzugsverkehr 

St.Gallen – Romanshorn – Kreuzlingen 
Hafen – Konstanz – Singen

−	� Stundentakt im Schnellzugsverkehr Singen 
– Konstanz – Kreuzlingen Hafen – Romans-
horn –Arbon – Rorschach – Bregenz/Chur

−	� Zwischen Romanshorn und Zürich sollen in 
der Hauptverkehrszeit am Morgen und Abend 
schnelle S-Bahnzüge mit Halt in Amriswil – 
Sulgen – Weinfelden – Frauenfeld – Winter-
thur und Zürich Stadelhofen geführt werden.

Kantonaler Richtplan: Romanshorner 
Anliegen aufgenommen

−	� Eine Haltestelle an der Thurtalstrecke im 
Gebiet Hof/Salmsach und eine an der See-
linie in Holzenstein sollen geprüft werden.

Infrastrukturausbau • Das Bundesparlament 
hat für den Infrastrukturausbau auf den Stre-
cken Kreuzlingen – Romanshorn und Romans-
horn – St.Gallen, welcher für die Trassierung der 
Schnellzüge Konstanz – St.Gallen notwendig 
ist, unter dem Titel HGV-Anschluss 60 Mio. 
Franken bewilligt.

Fähre Romanshorn – Friedrichshafen • Der 
Thurgau soll unter anderem über die Schiffs-
verbindung Romanshorn – Friedrichshafen 
nach Ulm an den europäischen Personenver-
kehr angebunden werden. Der Fahrplan, die 
Tarife und das Marketing der Fähre sind so 
zu gestalten, dass das seit Jahren stagnierende 
Verkehrsaufkommen gesteigert werden kann. 
Eine schnelle Personenverbindung (wie z.B. 
Katamaran) soll ebenfalls geprüft werden.

Parkplatzbewirtschaftung • In den Zentren 
und Agglomerationsgemeinden wird für 
Anlagen von mehr als 100 Parkplätzen eine 
Bewirtschaftungspflicht festgesetzt. Die Zahl 
wurde unter Einbezug der Vernehmlassungs-
antworten von 50 auf 100 Parkplätze erhöht.

Wasserversorgung • Bezüglich der Wasserversor-
gung soll es im Raum Romanshorn–Amriswil 
zum Vollausbau des Seewasserwerkes Romans-
horn–Bischofszell mit einer zweiten Leitung 
von Romanshorn nach Oberau kommen.  

Gemeindekanzlei Romanshorn

Goodbye Emma
Achja, wie war das gleich nochmals? «Ring-
ring.» «Ja, Sie wünschen? ... Ein Toner und eine 
Trommel darf es also sein.» Eine Minute später. 
«Bitte schicken Sie einen Toner und eine Trom-
mel an folgende Adresse.» Hier und da ein 
Kügelchen auf dem Abakus verschieben und 
schon präsentiert sich der Gewinn. 120 Fran-
ken. Zugegeben, ein ordentliches Sümmchen 
für eine solche läppische Interaktion.

Ich glaube mich schüchtern erinnern zu kön-
nen, damals im VWL-Unterricht, es wurde 
gepredigt, die Schweiz sei eine Hochpreisin-
sel. Ja, dies trifft den Nagel gewiss auf den 
Kopf, wenn die Produkte durch viele schlüpf-
rige Hände des dritten Sektors gehen und 
sie so unnötig für den Endkunden verteuert 
werden. Schliesslich ist ja gerade der dritte 
Sektor der umsatzstärkste Sektor; der Schweiz 
ermangelt es an Rohstoffen, im Ausland wird 
billiger produziert, also bleibt nur noch die 
Dienstleistung. Manch böse Zunge würde 
nun die Gross- und Kleinhändler den Blind-
darm der modernen Wirtschaft schimpfen.
Doch dies wäre eine Frevelei und tatsächlich, 
der Fingerzeig, wir beraten die Kunden, un-
sere Fachkompetenz will bezahlt sein, er ist 
legitim. Aber das Rad dreht und dreht und 
nun gibt es das Internet. Ein Klick ins world 
wide web und schnell ein Produkt gegoogelt: 
et voilà! Der Kunde selbst kann mit ein wenig 
zeitlichem Aufwand in Foren und auf anderen 
Seiten Test- und Erfahrungsberichte durch-
lesen – das Internet ist gleichsam zu einer 
Selbsthilfegruppe verkommen. Und dahin 
ists mit mancher Fachkompetenz, dahin ists 
mit der Legitimation der Preisverteuerung.

Manch leutseliges Wesen mag nun zetern wol-
len. Der Einkauf übers Internet – direkt ab 
Lager – sei eine seelenlose Interaktion; wären 
die schmucken Läden weg, ich würde die hei-
melige Tante-Emma-Atmosphäre vermissen. 
Ausserdem würden Arbeitsplätze vernichtet, 
ein Unding sondergleichen in solch schwe-
ren Zeiten. Nun, die leutseligen Bedürfnisse 
kann man in seinem Bekanntenkreis befrie-
digen und Arbeitsplätze, welche durch eine 
zwielichte, ja imaginäre Dienstleistung ge-
schaffen, diese sind hinfällig und so bleibt nur 
die Konklusion: all jene Glieder müssen aus 
der Kette gehauen, die keinen tatsächlichen 
Nutzen haben und zwischen der Produktfer-
tigung und dem Endkunden stehen.  

Arian Künzle

Behörden & Parteien
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Am Wegrand
Zum zweiten slowUp-Gottesdienst haben beide 
Kirchgemeinden eingeladen.

Begleitet von der Band «St. Johannes», wiesen 
Gemeindeleiterin Gaby Zimmermann und 
Pfarrer Thomas Bornhauser auf Gott hin, «der 
uns in jeder Situation begleitet. Wir sind einge-
laden,  auf unseren Wegen Zeichen von Gottes 
Gegenwart zu entdecken».  

Markus Bösch

Mystik
Mystik ist eine ungewohnte Form von Religion, 
und sie hat Zukunft. Sie ist undogmatisch, er-
fahrungsorientiert und grenzüberschreitend. 

Auch innerhalb der Kirchen findet sie zuneh-
mend Anhänger. Am Montag, 7. September, 
20.00 Uhr referiert im evangelischen Kirch-
gemeindehaus in Romanshorn Martin Keller, 
ein Aargauer Pfarrer mit Romanshorner Wur-
zeln. Er ist promovierter Theologe, Musiker 
und ausgebildeter Begleiter für religiös su-
chende Menschen. In Theorie und Praxis hat 
er sich intensiv mit Mystik beschäftigt. Nach 
seinem Referat stellt er sich einer Podiumsdis-
kussion und tritt ins Gespräch mit dem Pub-
likum. Der Eintritt ist frei, alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.  

Thomas Bornhauser, Pfr. Dr. theol.

Zum Vortrag der Kath. Arbeitnehmer von 
Dr. theol. Thomas Wallimann vom Sozialin-
stitut der KAB Schweiz zum Thema «Wirt-
schaft braucht Ethik! Was der Papst zur Krise 
sagt» fanden sich viele Interessierte in der 
Stiftsamtei ein. Auch von Arbon und Romans-
horn war eine Delegation dabei. 

Arbeiter sind ja besonders von der Wirtschafts-
krise betroffen, das Vertrauen in vielen Sparten 
ist nicht mehr da, besonders natürlich in die 
Banken. Früher habe man sich für die Religi-
on entschuldigt, heute wenn man bei der UBS 
arbeite. Bei vielen ist die Moral verlorengegan-
gen. Nur der eigene Profit zählt, alles andere ist 
Nebensache. Aber Wirtschaft braucht Ethik 
sonst funktioniert sie nicht. Und die Kirche? 
Im Schreiben Caritas in Veritate, Caritas in 

Liebe zeigt Papst Benedikt wie wichtig die 
gegenseitige Achtung ist. Die kath. Sozialleh-
re ist kein Dogma aber sie zeigt uns den Weg 
für eine bessere Gesellschaft. Die Worte des 
Papstes sind nie so ganz genau, man weiss nie 
genau, wen er meint. In der Wirtschaft zeigt 
sich die Sünde nur sich selbst zu genügen, 
selber Herr sein wollen und sich allein Glück 
zu verschaffen. Die Wirtschaft muss sich am 
Gemeinwohl orientieren. Nebst Wirtschaft 
und Staat braucht es auch Engagement der Zi-
vilgesellschaft. Alle, auch Kirche und Vereine, 
werden in die Verantwortung eingebunden. 
Die Kirche sollte sich mehr nach aussen orien-
tieren. Alle müssen Gestalter/innen werden, 
durch gemeinsames Handeln.  

Hildegard Gremli, KAB-Bischofszell

Bildungsabend

Gesundheit & Soziales

Ätherische Öle kommen in verschiedenen 
Pflanzenteilen vor und dienen der Pflanze als 
Lockstoffe für Insekten, Schutz vor Frass, Aus-
trocknung, gegen Pilzbefall usw.

Vortrag in der Dropa Drogerie 
Ätherische Öle entwickeln ein grosses Poten
zial an physiologischen Wirkungen. Im Vor-
trag vom Mittwoch, 9. September 2009 in der 
Dropa Drogerie Romanshorn um 19.30 Uhr 
werden vor allem antivirale und antibakteriel-
le Inhaltsstoffe vorgestellt. Diese Öle wirken 
hervorragend bei beginnenden Grippesym-
ptomen mit pandemischen Auswirkungen. 
Durch die Anwendung auf der Haut erfolgt ein 
verstärkter therapeutisch erwünschter Reiz.

Zur Förderung des funktionellen Gleichge-
wichts unterstützen ätherische Öle das Ab-
husten von Schleim, stimulieren die Ausschei-
dungsorgane und stärken die Gefässwände. 

Lust auf Duft?
Zusätzlich kann man verschiedene ätherische 
Öle erfolgreich bei Durchblutungsstörungen 
und zur Regulation der Herztätigkeit verwen-
den.

Ätherische Öle wirken über den Geruchssinn 
direkt und ungefiltert auf unser Gehirn.
Der Geruchsinn ist die Basis für alle Erfah-
rungen, gleichzeitig aber jener Teil von uns, 
der sich nicht bewusst kontrollieren lässt, son-
dern das Verhalten und die Reaktionen des 
Gefühls und der Triebe steuert.

Wenn nun das Bedürfnis in eine Welt voller 
Duftkreationen einzutauchen grösser gewor-
den ist, bietet sich im genannten Kurs eine 
optimale Gelegenheit. Die Dropa Drogerie 
Romanshorn freut sich auf Voranmeldungen 
und viele interessierte Teilnehmer.  

Dropa Drogerie
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Marktplatz

Die Sehnsucht nach Wärme und Geborgen-
heit sorgt beim Thema Stricken jetzt für neue 
Impulse.

Freuen Sie sich auch schon auf den Herbst, 
auf gemütliche Stunden im bequemen Sessel 
mit dem Strickzeug in der Hand oder auf un-
seren gemütlichen monatlichen Strick-Treff? 
Umso besser, denn im Herbst und Winter 
2009/2010 rückt die Strickmode nicht nur 
bei internationalen Designern ins Rampen-
licht. Voluminöse Garne stehen dabei im 
Mittelpunkt. Sie geben Strukturen den be-
sonderen Touch und überzeugen durch eine 
überraschende Leichtigkeit. Aber auch zarte 
Mohairs sind echte Trendsetter. Die raffi-
nierte Mischung aus Transparenz und An-
schmiegsamkeit bewirkt ein wohliges Well-
ness-Feeling, Volants und Rüschen vermitteln 
verspielte Weiblichkeit. Outdoor-Pullis und 
Jacken  trotzen  dem kühlen Wetter. Farben, 
allen voran die warmen Beerentöne, lassen 
die triste Stimmung vergessen und die neuen 
Muster werden auch Sie begeistern.
Und die Männer? Überraschen Sie ihn doch 
mal mit einem tollen Pullover im traditio-
nellen Rippen- oder Zopfmuster, die einfach 
zeitlos schön sind.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich bei 
unserem Neuheitenapéro am Freitag, 
4. September von 13.30 bis 18.30 Uhr und 

Die Sehnsucht nach Wärme
am Samstag, 5. September von 9.00 bis 
14.00 Uhr, von der neuen Vielfalt in Sachen 
Stricken inspirieren zu lassen. Sie erhalten 
auf das gesamte Wollsortiment 10% Rabatt.

Unsere Wolllieferanten Coats Stroppel, 
Schulana, Lang, Trio und Bailly haben ihr 
Herzblut in diese neue Kollektion gesteckt 
und wir sind überzeugt, dass wir mit unserem 
vielseitigen Angebot auch Ihren «Wollträu-
men» gerecht werden.  

Das Strick_in Team

Die Aktivdienst-Soldaten
Gedicht zum Jahrestag der Mobilmachung 2. September 1939

Wir sind nun ein kleines Häuflein geworden,
die Soldaten von damals, ach so viele sind gestorben,

die tapfer und fröhlich waren einmal.

Wir alle folgten dem Rufe des Vaterlandes zur Pflicht,
verliessen die heimischen Orte, es zögerte keiner nicht. 

Und es war nicht vergebens gewesen, das Opfer das wir gebracht,
gemessen der vielen Toten, die der Krieg zu Fall gebracht. 

Wir kommen noch fröhlich zusammen, so lang es geht im Mai,
erzählen einander Geschichten, und sagen, da war ich auch dabei.

Die Jahre kommen und gehen, doch jene bleiben im Sinn,
da wir fürs Vaterland marschiert und Wochen hielten darin. 

Wir freuen uns nun schon viele Jahr, der schönen Friedenszeit
und hoffen, dass uns Gott bewahr, vor einem bösen Völkerstreit.  

Adolf Fischer

Kultur & Freizeit

Der Schachclub Romanshorn führt das erste 
Thurgauer Open vom 14. bis 18. September im 
Bodansaal durch.

Vor zweieinhalb Jahren organisierte der 
Schachclub Romanshorn das erfolgreiche Bun-
desturnier. Nun wird erneut ein Turnier für die 
Schachfreunde aus Romanshorn und der Re
gion organisiert. Die Teilnehmer sind aufgeteilt 
in drei Kategorien: Amateure, Klubspieler und 
Meister. Entsprechend den Kategorien sind 
auch die Preise festgelegt. Morgens finden die 
Turnierspiele statt. Den Nachmittag hat man 
für Ausflüge oder andere sportliche Aktivitäten 
zur Verfügung, während am Abend die Mög-
lichkeit besteht, seine Spiele zu analysieren, ein 
Trainingsspiel durchzuführen oder einfach ge-
mütlich zusammenzusitzen.

Gefragt: Hanspeter Heeb, Hauptinitiant des Thur-
gauer Opens.

Was war die Idee des Thurgauer Opens?
Die Idee des Thurgauer Opens ist es, ein Turnier 
für die Spieler zu organisieren, aber auch  das 
Zusammensein unter Schachfreunden in der 
Ostschweiz und in Romanshorn zu fördern.

Wie viele Teilnehmer werden dabei sein?
Ursprünglich haben wir mit 30–40 Teilneh-
mern gerechnet, bis jetzt sieht es nicht schlecht 
aus, es könnten sogar 50–60 Spieler werden.

Woher kommen die Spieler?
Die Anmeldungen erfolgten hauptsächlich 
aus Romanshorn und der Ostschweiz.

Wer kann alles am Turnier teilnehmen?
Prinzipiell können alle teilnehmen, auch 
nicht-lizenzierte Schachspieler aus der gan-
zen Schweiz. Wir hoffen, dass das Turnier 
erfolgreich sein wird und es nächstes Jahr wie-
der stattfinden kann. Anmeldungen können 
noch erfolgen, weitere Infos finden Sie auf der 
Website des Thurgauer Opens.  

Schachclub

Thurgauer
Schach-Woche

Die Initianten des Thurgauer Opens: Fredi Meier, 
Hanspeter Heeb und Sheki Perazic (von l. nach r.)
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Bei strahlendem Sonnenschein fand am Sonn-
tag, 30. August 2009, der 8. slowUp Bodensee 
Schweiz statt. Entlang der Strecke wurden wie-
der unzählige Attraktionen angeboten. Auch das 
Village Romanshorn lockte mit seinem tollen 
Programm im Festzelt viele BesucherInnen an.

Start um 10.00 Uhr
Schon frühmorgens waren die ersten Hel-
fer im Einsatz, um alles für den slowUp-Tag 
vorzubereiten. Gegen zehn Uhr füllte sich 
das Village Romanshorn mit RadfahrerInnen 
und Skatern, die gespannt auf den offiziellen 
Start warteten. Um zehn Uhr war es dann so-
weit: Mit musikalischer Begleitung des Mu-
sikvereins Romanshorn machten sich die ers-
ten SportlerInnen auf den Weg, um die 39 km 
lange Strecke zu befahren.

slowUp 2009
Sonne, Spass und Sport

Gut gefülltes Festzelt
Auch in diesem Jahr wurde im Festzelt im Vil-
lage Romanshorn wieder ein attraktives Pro-
gramm geboten. Die Nachwuchsband «Red 
Checks», welche den Auftakt machte, riss das 
Publikum mit den rockigen Songs mit und 
sorgte mit den witzigen Moderationen für 
eine Super-Stimmung. 

Auch der nächste Showact, Dai Kimoto mit 
den Swing Kids,  bot Entertainment pur. Der 
Einsatz der Swing Kids wurde mit tosendem 
Applaus belohnt. Die Nachwuchsband von 
Dai Kimoto, die Monkey Jazzband, sorgte 
ebenfalls für ein volles Festzelt.

Den Abschluss auf der slowUp-Bühne bildete 
dieses Jahr das Duo «Frohländer» plus Roger 

de Win. Mit einer abwechslungsreichen Song
auswahl sorgten sie für einen stimmungsvol-
len Abschluss.

Kinderparadies
Die Kinder kamen nicht zu kurz und hatten 
die Qual der Wahl zwischen dem Kinderland, 
der Ludothek Romanshorn, Ponyreiten und 
dem Kasperlitheater Bubu. Alle drei Attrak
tionen waren den ganzen Tag gut besucht. 

Das OK-slowUp-Romanshorn dankt den 
Helferinnen und Helfern sowie dem Personal 
des Werkhofes für den tollen Einsatz! 

Weitere Bilder auf www.romanshorn.ch.  

Stadtmarketing Romanshorn

Kultur & Freizeit
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Vom 24. bis 27. September 2009 treffen sich 
die Billettsammler aus verschiedenen Ländern  
Europas zu ihrer jährlichen Tagung in Romans-
horn. Einige Veranstaltungen sind öffentlich, 
zu denen Sie herzlich eingeladen sind.

Donnerstag, 24. September, 20.00 Uhr im 
Ortsmuseum im historischen Zollhaus: Alli 
Billett vorwiise bitte! / Alle Fahrscheine vor-
weisen bitte! Geschichtliches und Amüsantes 
über Billette und ihre Sammler.

Der Romishorner Sammler Otto J. Bauer hat 
Interessantes über die mit dem «Ticket-Tick» 
zu erzählen, verbunden mit einer kleinen Bil-
lett-Ausstellung!

Freitag, 25. September, 20.00 Uhr im Orts-
museum im historischen Zollhaus: Verkehrs-
knoten Romanshorn – ein Zufallsprodukt? 
Die Suche nach der Antwort kann durchaus 
unterhaltsam sein. Vortrag von Anton Heer, 
Flawil. Anschliessend Führung durch das 
neue Seemuseum  mit dem Ortschronist und 
Historiker Max Tobler.

Samstag, 26. September, ab 13.00 Uhr im Bo-
dansaal: Öffentliches Tauschtreffen in Verbin-
dung mit einer kleinen Billett-Ausstellung.

Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei. 
Eine freiwillige Kollekte ist für das neue Orts-
museum am See  bestimmt.  

Otto J. Bauer 

Billettsammler

Kultur & Freizeit

Die Frauengemeinschaft bietet grossen und 
kleinen interessierten BastlerInnen einen 
Bastelmorgen an.

Am Samstagvormittag, 26. September, 9.00 
– 11.30 Uhr finden im kath. Pfarreiheim Bas-
tel-Werkstätten für Kinder mit einem Eltern-
teil (oder auch für Erwachsene alleine) statt: 
Hänger mit Baummaterialien, Weihnachts-
kegel, Glitzerstern mit Kerzli. Interessierte 
Erwachsene für den Kurs «Drahtengel / Draht-
herz» melden sich bitte bis 11.9. an bei Martina 
Ströbele, Tel. 071 463 61 39.  

Frauengemeinschaft Romanshorn, Claudia Bischof

Bastel-Vormittag
Am kommenden Sonntag, 6. September 2009 
führt der Kynologische Verein Romanshorn den 
traditionellen Ostschweizerischen Vierkampf 
für die Klassen Begleithunde 1 bis 3 durch. An 
dieser Prüfung werden ca. 30 Hundeführer mit 
ihren Vierbeinern teilnehmen. 

Die Vier- oder Mehrkämpfe sind bei den 
Hundeführern sehr beliebt, weil diese als 
Standortbestimmung unter Prüfungsver-
hältnissen gelten, um Unsicherheiten beim 
Hundeführer und beim Hund beim Training 
auf die bevorstehenden Prüfungen möglichst 
auszubügeln. Diese finden im Frühling und 
im Herbst vor der Prüfungssaison statt. Die 
Nasenarbeiten (Fährten und Revieren) feh-

39. Ostschweizerischer Vierkampf
len, dafür werden die technischen Phasen 
durch die Prüfungsrichter entsprechend 
streng bewertet. Die Resultate werden nicht 
im Leistungsheft des Hundes eingetragen.

Freunde des Hundesports bekommen wäh-
rend des ganzen Vormittags interessante Pha-
sen der Unterordnung und der Führbarkeit 
der Hunde zu sehen. Arbeitsbeginn des Vier-
kampfes ist um 07.30 Uhr beim Klubhaus an 
der Gaswerkstrasse. Selbstverständlich sind 
auch Nichthundebesitzer recht herzlich will-
kommen. Für das leibliche Wohl ist durch 
eine Festwirtschaft gesorgt.  

Kynologischer Verein, Karl Vögelin

Der im Winter gegründete Verein Schifferzunft 
Romanshorn hatte seinen ersten öffentlichen 
Auftritt beim Plauschrennen des Kanu Club 
Romanshorn (8 Personen Kanadier + Steuer-
mann).

Mangels Mitglieder wurden Verwandte und 
Bekannte als Söldner angeheuert. Nach einer 
halbstündigen Probe- und Trainingsfahrt am 
Sonntag vorher ging die Mannschaft voller 
Zuversicht am Freitagabend an den Start. 
Nach teilweise sehr knappen Vorläufen, wo 
wenige Zentimeter entschieden, landeten die 
Zünftler ohne Zwischen- und Hoffnungsläu-
fe direkt im Finale und ereichten den 4. Rang. 
Dabei ging das Wichtigste, der Spass nicht 

Schifferzunft
vergessen. Eines der auffälligsten Kostüme 
war das des Zunftmeisters (18. Jahrhundert) 
von Herbert Schulze jun., das den Zweck der 
Zunft widerspiegelt: historische Trachten und 
Kostüme, historische Schiffe, Pflege neuer 
und alter Bräuche mit Teilnahme an entspre-
chenden Veranstaltungen.

Nähere Informationen:
Herbert Schulze jun.	 079 698 03 48 
Uwe Schulze	 079 697 18 13
Oder direkt am Flohmarkt Romanshorn Fäh-
replatz, März bis November 2. Samstag im 
Monat.  

Uwe Schulze, Zunftmeister ruhend/vize
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Freitag, 11. September, Bistro Panem , ab 
20.30 Uhr, Eintritt frei
 
Feelgood Jazz mit dem Stickerei Jazz Trio 
feat. Siro Spörli (Flügelhorn) und Coraline 
Richard (vocals).

Kultur & Freizeit

Eine alte Freundschaft blüht auf

Studiofilm aus der Reihe «Altersstarke Ge-
schichten» am Freitag, 11. September 2009 
im Kino Modern Romanshorn; Bar Aperitivo 
ab 19.30 Uhr – Film um 20.15 Uhr

Ein erfolgreicher Maler zieht von Paris in sein 
eben geerbtes Elternhaus auf dem Land. Hier 
sucht er einen Gärtner, der sich um das Anwe-
sen kümmert. Léo, ein ehemaliger Schulkame-
rad des Malers, meldet sich auf die Annonce.

Friday Night Music

Die beiden blicken auf die damalige Zeit zu-
rück und freunden sich in langen Gesprächen 
über die verschiedensten Themen neu an. Auf 
diese Weise lernen sie die Welt aus der Pers-
pektive des jeweils anderen kennen.

In dieser fein gegliederten Begegnung ziehen 
sich Gegensätze an, der Film ist ein berühren-
des Gleichnis über den Mann von Welt und 
den Mann der Erde.  

IG feines Kino, Andrea Röst

Dialogue avec mon jardinier

Vorschau:
Freitag, 25. September Aja & Toni Latin 
Night.  
 

Verein Panem’s Friday Night Music,
A. Gerlach

König Salomo

Fischerfest
Heute Freitag, 4. September ab 18.30 Uhr und 
am Samstag, 5. September ab 11.00 Uhr wer-
den im Festzelt neben den Tennisplätzen wie-
der diverse Fisch-Spezialitäten angeboten.

Für «Nicht-Fisch-Esser» haben wir Bratwürs-
te und Cervelats im Angebot.

Zum Dessert gibts Fischercoupe oder ein 
Stück Kuchen in der Kaffeestube. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  

Fischereiverein, Christof Hablützel

Auf Frauenspuren
Die Frauengemeinschaft lädt alle Interessier-
ten auf eine Velotour nach Amriswil und Um
gebung ein.

Während der rund 2½-stündigen, gemütlich 
leichten Velorundfahrt finden 6 Info-Stopps 
zur Frauenarbeitswelt von früher statt.

Abfahrt am Samstag, 5. September, 9.00 
Uhr, Rest. Landhaus, bei jeder Witterung, 
ohne Anmeldung. Um ca. 11.00 Uhr ist der  
Schlusspunkt beim Rest. Löwen in Sommeri. 
Herzliche Einladung zu einem  gemeinsamen 
sportlich-informativen Samstagvormittag!  

FG Romanshorn

Plauschnachmittag: Mittwoch, den 9. Septem-
ber 2009, 14.00 – 16.30 Uhr im evang. Kirch
gemeindehaus

Wie weise war König Salomo wirklich? Was 
lag wohl alles in seiner Schatzkammer? Ant-
worten auf diese und andere Fragen erhal-
ten alle Kinder ab dem Kindergarten bis zur 
sechsten Klasse am Plauschnachmittag.

Mit Singen, Theater, Spiel und Spass wird der 
Nachmittag für jedes Kind zu einem tollen Er-
lebnis. Natürlich darf auch ein schwarzweisser 
Zvieri nicht fehlen. Auf viele Kinder freut sich 
das Vorbereitungsteam.  

Evang. Kirchgemeinde
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Kultur & Freizeit

Eingebettet in die Kulturtage Arbon vom 11. bis 
13. September findet im Hotel Metropol eine 
Kunstausstellung statt. Zehn Künstlerinnen 
und Künstler stellen je zwei Bilder zum Thema 
Wasser aus.

Wenn zehn Kunstschaffende zum gleichen 
Thema Bilder schaffen und diese auch noch 
in einer gemeinsamen Ausstellung dem Pu-
blikum zeigen, darf man gespannt sein auf 
das Resultat. Ein Rundgang zeigt einen sehr 
unterschiedlichen Umgang mit dem Thema 
Wasser und kann durchaus anregen, das eine 
oder andere geöffnete Atelier am 12. Septem-
ber zu besuchen. 

Im Eingangsbereich zum Restaurant des 
Hotel Metropols  hängt «Fliessen», ein Lein-
wandbild von der Romanshornerin Ruth 
Zwiener, der Organisatorin dieser Ausstellung 
zum Thema Wasser. Die Spuren von Wasser-
tropfen, welche die Künstlerin über das mit 
Pigmenten gemalte Bild fliessen liess, zeich-
nen feine Spuren auf den Grund. Diese hellen 
Rinnsale lassen durch die Schichten blicken, 
sodass diese richtig erstrahlen.

Das Duobild «Der Meerjunge» von Rolf E. 
Kellenberg vermag zu irritieren. Normalerwei-
se sind es doch Meerjungfrauen, welche den 
Geist des Betrachters auf eine Phantasiereise 
schicken. Guckt  der zweigeteilte Meerjunge 
wohl darum so spitzbübisch aus dem Bild?

Andy Kappeler arbeitet mit Fotos. Geschickt 
arrangiert ergeben die verschiedenen Wellenfo-
tos das Bild einer veritablen Wasserbrandung, 
man meint das Rauschen geradezu zu hören.

Buntes Wasser

Der von der Sonne gekitzelte Bodensee draus
sen, mit seinen zarten, tanzenden Blautönen, 
kokketiert mit den Ölbildern von Regula 
Baumgartner «Gewitterregen» und «Nacht». 
In starken Blautönen gehalten, strahlen die 
beiden Bilder trotz der Thematik eine wun-
derbare Ruhe aus.

In den Mischtechnikbildern  von Hanspeter 
Marschner blubbert es ganz fein. Kleine bun-
te Luftblasen steigen auf. Es scheint als woll-
ten sie das Bild verlassen.

Die 10 Arboner Künstlerinnen und Künstler, 
welche die Ausstellung im Hotel Metropol 
mit Ruth Zwiener zusammen realisiert ha-

ben, zeigen ihre Werke noch über die Kultur-
tage hinaus bis 25. September 09. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, einen vertieften 
Einblick in das regionale Kunstschaffen zu 
gewinnen. Während den Kulturtagen sind 
die Ateliers von Ruth Zwiener, Hanspeter 
Marschner, René Kobler, Tim Meagher und 
Esther Schwarzer für Besucherinnen und Be-
sucher am Samstag, 12. September von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

Das Atelier von Ruth Zwiener ist für das Pu-
blikum ausserdem noch an folgenden Tagen 
von 14.00 bis 17.00 Uhr offen: 7., 8. und 
15. September 2009.

Weitere Infos unter www.kulturtage-arbon.
ch.  

Bernadette Berchtold

Ruth Zwiener (links) mit einer Besucherin vor ihrem Bild «Fliessen». (Bild: Bernadette Berchtold)

Die Schnitzelbanksänger, eine spezielle Grup-
pierung des FC Romanshorn, sind während der 
Fasnacht jeweils im Oberthurgau unterwegs 
und präsentieren ihre Lieder und Texte.

Nebst dem Ausleben der Freude am Singen 
möchten die Sänger mit dem erwirtschaf-
teten Geld auch die Juniorenabteilung des 
FC Romanshorn unterstützen. Kürzlich 
wurden den Junioren der D1-Mannschaft 
neue Tenüs überreicht. Zudem konnten 

Junioren unterstützen
40 Trainingsbälle angeschafft werden und 
auch die Mitfinanzierung des Mannschafts-
busses gehört zum festen Bestandteil der 
Beiträge der Schnitzelbanksänger. Gedank-
lich ist die Truppe bereits jetzt daran, Ideen 
und Melodien zu sammeln, um 2010 auch 
wieder einen Beitrag an die Romanhorner 
Fasnacht – und später an die Juniorenabtei-
lung – leisten zu können.  
 

Schnitzelbanksänger FCR, Arthur Locher
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Impressionen «1. Country-Festival Romanshorn»

Kultur & Freizeit
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Der FC Romanshorn verliert das Auswärtsspiel 
in Wängi mit 5:2 (2:1) Toren. Der Gastgeber 
nutzte seine Chancen in der 2. Halbzeit und er-
zielte drei Tore innert 10 Minuten. Romanshorn 
war über weite Strecken ein ebenbürtiger Geg-
ner und zeigte die bisher beste Saisonleistung. 

Nach einem Eckball in der 4. Minute kam 
Angst völlig freistehend zum Kopfball. Sein 
Aufsetzer streifte die Lattenoberkante. In der 
9. Minute lenkte Stamm ein weites Zuspiel in 
der Strafraum unglücklich mit dem Kopf über 
den verdutzen Brändle ins eigene Tor. Nur 
zwei Minuten später erzielte der in der ers-
ten Halbzeit überragende Schenk mit einem 
präzisen Freistoss aus 20 Metern den Aus-
gleichstreffer. Wängi kam immer wieder über 
die linke Seite zu gefährlichen Angriffen. So-
pi und Rodel scheiterten mit ihren Schüssen 
nur knapp. Romanshorn überzeugte in der 
Folge mit seinem gekonnten Kurzpassspiel. 
Grob im zentralen Mittelfeld lancierte viele 
Angriffe und zeigte eine sehr starke Leistung. 
Schenk war kaum zu bremsen und beein-
druckte mit seinen gekonnten Zuspielen auf 
die Sturmspitzen. Die grösste Chance vergab 
Fusco in der 40. Minute. Nach einem Zuspiel 
von Schenk brachte er den Ball im Strafraum 
herrlich unter Kontrolle, schoss den Ball aber 
aus sieben Metern in die Wolken. Anstatt mit 

Gute Leistung nicht belohnt

einer Führung in die Pause zu gehen, erzielte 
Wängi in der 44. Minute nach einem berech-
tigten Penalty den Führungstreffer. 

Jeder Schuss ein Treffer
In der 57. Minute schoss Disiz aus zwei Me-
tern mit seiner Direktabnahme weit über das 
Tor, danach nutzen die Angreifer von Wän-
gi die Schwächephase der Romanshorner 
Mannschaft konsequent aus.  Cardoso  kam 
freistehend im Strafraum an den Ball und er-
zielte mit einem Flachschuss das 3:1. Die Ent-
scheidung fiel in der 71. Minute. Rodel wur-
de im Strafraum ideal angespielt und schoss 
unhaltbar unter die Latte. Der gleiche Spieler 
schoss zwei Minuten später ein weiteres Tor 
zum aus Romanshorner Sicht brutalen 5:1. 

Erstes Tor von Züllig
Romanshorn kam in der Folge wieder besser 
ins Spiel und nach einer Flanke von Belardo 
erzielte Züllig sein erstes Tor für die 1. Mann-
schaft. Er übernahm die zu kurze Abwehr 
des Torhüters mit dem Kopf und überlistete 
Götsch mit seinem Lobball. 

Das Romanshorner Team hat eindrücklich 
bewiesen, dass es mit starken Mannschaften 
wie Wängi spielerisch und kämpferisch mit-
halten kann. Es gelingt noch nicht, diese Leis-

tungen während der gesamten Spieldauer zu 
zeigen.  

Heimspiel gegen Tabellenletzten
Am Samstag um 19.00 Uhr gastiert der 
FC Winkeln auf der Weitenzelg. Die Gäste 
haben ihre bisherigen Partien alle verloren. 
Das Heimteam wird alles versuchen, den 
2. Saisonsieg zu erzielen. 

Weitere Heimspiele FCR
Freitag, 4. September 2009
20.00 Uhr: Senioren Meister – FC Steinach

Samstag, 5. September 2009
10.00 Uhr: Juniorinnen B – FC Neckertal-De-
gersheim, Junioren Db – FC Münsterlingen,
12.00 Uhr: Junioren Dc – FC Bischofszell, 
13.00 Uhr Junioren B Promotion – FC Au-
Berneck 05,
15.00 Uhr: Junioren C Promotion – FC 
Goldach Grp,
15.30 Uhr: Junioren D Elite – FC Steinach, 
19.00 Uhr: 2. Liga – FC Winkeln SG.

Sonntag, 6. September 2009
13.30 Uhr: Junioren A – FC Neckertal- 
Degersheim.  

FCR, Frank Oehler

Die Herbstzeit ist im Anflug…

Kultur & Freizeit
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Der als «Erlebnisrundfahrt» angekündigte Aus-
flug des Klubs der Älteren ist zu einem wahrhaft 
schönen Erlebnis geworden. 

Die gemütliche Schifffahrt von Rorschach 
Hafen nach Rheineck auf dem idyllischen Al-
ten Rhein und dann die Fahrt mit dem «Berg-
bähnli» nach Walzenhausen haben alle genos-
sen. Nach einem kurzen Aufenthalt gings mit 
dem Postauto nach Heiden.

Es war eine Fahrt, die immer wieder eine 
wunderbare Sicht auf den Bodensee bot. In 
Heiden versammelten sich alle in der schönen 
reformierten Kirche, wo Klubmitglied Emmi 
Wohlfender, die in dieser Gegend die Jugend-

Ein wunderbares Erlebnis
zeit verbrachte, einiges Wissenswertes über 
das Dorf Heiden erzählte. Anschliessend war 
Zeit zur freien Verfügung für einen Dorfrund-
gang, um die Aussicht zu geniessen und beim 
gemütlichen Beisammensein in einem Res-
taurant. Einige haben sogar den Kirchturm 
bestiegen, um eine noch bessere Aussicht zu 
haben. Pünktlich sind alle 70 Teilnehmer zum 
Zvieri im Hotel Kurhaus Sunnematt einge-
troffen. Die Fahrt mit der Zahnradbahn nach 
Rorschach Hafen in den offenen Bahnwagen 
war auch wieder ein besonderes Erlebnis. Alle 
waren beeindruckt und begeistert von diesem 
Ausflug.  

Klub der Älteren, Hans Hagios

fünfTakt-ensemble
Stellen Sie sich vor, Sie hätten die Möglichkeit, 
durch einen Trank Ihr Leben positiv zu beein-
flussen. Würden Sie nicht sofort zugreifen?

Welche Gefahren dieses Abenteuer mit sich 
bringt, erfahren Sie im Verlaufe des amüsan-
ten und unterhaltsamen Abends mit dem 
fünfTakt-ensemble. Mit bekannte Melodien 
von Mozart, Rossini, Donizetti, Lehar u.a wer-
den Sie Zeuge einer Geschichte, deren überra-
schende Wendungen Sie begeistern werden.

Sonntag, 6. September 2009 19 Uhr, Alte 
Kirche Romanshorn.
Reservationen: Tel. 071 463 43 83 ab 18 Uhr; 
per E-Mail: note@quodlibet.ch  GLM, Ernst-Markus Büchi

La Festa al lago
Das vom italienischen Elternverein CoSfaR (Ro-
manshorn und Umgebung) organisierte «LA FESTA 
AL LAGO» am Badeplatz der Salmsacherbucht findet 
am Sonntag, 6. September 2009 ab 11.00 Uhr statt.

Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter ver-
schieben wir das Fest auf den Sonntag, 13. Sep-
tember 2009, über die Durchführung erhalten 
Sie telefonische Auskunft unter der Nr. 1600.  

Comitato Scuola e famiglia Romanshorn,
Antonietta Zanetti

Kultur & Freizeit

Pro Jahr
100 Millionen Franken

Die kantonale Regierung will auf soviel Steuer-

gelder verzichten, um reiche Mitbürger in den 

Thurgau zu locken! 100'000'000. Und das geht 

so: Wer ein Reineinkommen von 60'000 Franken 

hat, müsste 0,5 Prozent resp. 300 Franken we-

niger Steuern bezahlen. Wer aber über 300'000 

Franken verdient, würde schon über 5% sparen, 

das heisst 15'000 Franken. Die Stimmbürger 

dürfen nun selber die Quizfrage lösen, wie viele 

Grossverdienende in den Kanton zügeln müss-

ten, nur um diese 100 Millionen wettzumachen. 

Eine weitere wichtige Frage ist, welchen Betrag 

die eigene Gemeinde weniger einnimmt. Nicht 

nur die politischen, auch die Schul- und Kirch-

gemeinden müssen mit Steuerausfällen auskom-

men, solange jedenfalls, bis all die Superreichen 

zugezogen sind. Als Gemeinderat von Salmsach 

bin ich sicher, dass wir einen solchen Ausfall 

entweder mit einer Steuerfusserhöhung oder 

mit einer neuen Gebührenordnung wettmachen 

müssten. Wir müssten bei den Steuerzahlenden 

mit 60'000 Franken Reineinkommen nicht nur 

ihre gesparten 300 Franken einholen, sondern 

ein Vielfaches davon, weil die Flat Rate Tax eine 

absolut unsoziale Plafonierung ist. Als Gemeinde-

politiker bin ich sicher, dass alle Budgets für das 

Jahr 2009 zu optimistisch gerechnet sind. Wir 

werden den wirtschaftlichen Einbruch zu spüren 

bekommen, so wie jetzt schon viele Bürgerinnen 

und Bürger. Jede Gemeinde ist sicher froh, wenn 

sie nicht noch die vom Kanton auferlegte Minder-

einnahmen hat. Ich lege darum am 27. Septem-

ber ein Nein zu dem neuen Steuervorschlag in 

die Urne ein. 100'000'000 Franken dürfen nicht 

nach dem Motto: «Wer hat – dem wird gegeben» 

verteilt werden.  

Wilfried Häberlin-Schaller, Salmsach

Treffpunkt
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Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 4. September: 9.30 Uhr, Heimgottes-
dienst, Holzenstein. 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 
Sonntag, 6. September: 9.30 Uhr, Kiwi- (Kinder 
willkommen) Gottesdienst mit Sonntagschule in 
Romanshorn mit Pfrn. Meret Engel. «Selbstver-
trauen», Mt 5, 14–16.

Fahrdienst: Telefon 071 461 32 59, Anmeldung bis 
Samstag 19.00 Uhr.

Montag, 7. September: 20.00 Uhr, Vortrag über 
Mystik, Kirchgemeindehaus.
Mittwoch, 9. September: 14.00 Uhr, Plauschnach-
mittag. 17.15 Uhr, Meditation.

Vorschau: Sonntag, 13. September: Gottesdienst 
mit anschliessendem Gemeindeausflug.

Marktplatz

Romanshorner 
Agenda

4. September bis 11. September 2009

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
	 Allee-/Rislenstrasse

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
	 Dienstag	 15.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

–	� Fotoausstellung Fotoclub Romanshorn,
	 Regionales Pflegeheim

Freitag, 4. September
–	� 13.30–18.30 Uhr, Neuheitenapéro im Strick_in, 

Alleestrasse 44, Romanshorn, Strick_In
–	� 19.20–22.50 Uhr, Barca Italiana, MS St.Gallen, 

SBS Schifffahrt AG

Samstag, 5. September
–	� Turnfahrt, Männerturnverein Romanshorn
–	 09.00–14.00 Uhr, Neuheitenapéro im Strick_In,  

Alleestrasse 44 
–	 09.00–11.30 Uhr, Velorundfahrt, 

Besammlung beim Landhaus, Frauengemeinschaft
–	 09.00–11.00 Uhr, Tag der offenen Tür in der 

Gemeindegärtnerei, Werkhofgelände, Gaswerkstrasse 2
–	 14.00–17.00 Uhr, geöffnet, Gartenbahnbetrieb, 

Locorama, Egnacherweg 1 , Locorama
–	 19.30 Uhr, Whisky- & Zigarren-Cruise, MS Thurgau, 

SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 6. September
Turnfahrt, Männerturnverein Romanshorn
–	 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
–	 14.00–17.00 Uhr, geöffnet, Gartenbahnbetrieb, 

Locorama, Egnacherweg 1, Locorama
–	 19.00–22.30 Uhr, Appenzellerschiff, MS St.Gallen, 

SBS Schifffahrt AG
–	 19.00 Uhr, fünfTakt-ensemble, Alte Kirche, 

GLM Romanshorn

Montag, 7. September
–	� 20.00 Uhr,  Referat mit Martin Keller, evang. Kirchgemeinde

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 8. September
–	 15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstr. 29, 

Spielgruppe Romanshorn

Mittwoch, 9. September
–	 14.00 Uhr, Plauschnachmittag, evang. Kirchgemeinde-

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
–	 14.00–16.00 Uhr, Kinderhüeti, Bahnhofstr. 29, 

Spielgruppe Romanshorn
–	 19.00 Uhr, Spielabend, Ludothek, Alleestr. 64, Ludothek

Donnerstag, 10. September
–	 08.00–10.10 Uhr, Feldenkrais-Methode, 

Alterswohnstätte Holzenstein
–	 19.30 Uhr, Gottesdienst & Treff, Alte Kirche, 

Frauengemeinschaft

Freitag, 11. September
–	 18.30–23.30 Uhr, Boccia-Bar, Boccia-Platz am Hafen
–	 19.00–22.30 Uhr, Fajita-Schiff, MS St.Gallen, 

SBS Schifffahrt AG
–	 19.30–22.30 Uhr, DIALOGUE AVEC MON JARDINIER, 

Kino Modern, IG für feines Kino

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Bau- und Renovationskredit zu 0% Zins!

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten	Fr. 20.–
jede weitere Zeile	 Fr.   4.– 

Insertionspreise

Zu vermieten

Diverses
Kleinanzeigen Marktplatz

Computer: Verkauf und Reparatur, PC, Inter-
net, Installation. www.ferocom.ch, Fried-
richshafnerstr. 3, Telefon 071 4 600 700, 
079 4 600 700.

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/Trep-
penhäuser/Fenster und Umgebungsarbeiten. 
A.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Schuhreparaturen – Textilreinigung, 
D. Camelia, Färbergasse 3, 8590 Romans-
horn. Schlüsselservice / Lederreparatu-
ren / Stempel-Drucksachen / Gravuren / 
Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.
English? Please call: Kirsi Lindqvist(-Oster-
walder). Mobile 079 667 2002.

Zu vermieten per sofort. Ruhige, sonnige 
4-Zimmer-Wohnung Nähe Schule und EZ. 
Modernes Bad und Küche mit Balkon. 
Laminatböden, Gartensitzplatz mit Che-
minée. Miete Fr. 1200.– inkl. NK. Auf 
Wunsch mit Parkplatz Fr. 50.–. Telefon 
078 752 24 19
Zu vermieten per 1. Oktober. Ruhige, son-
nige 4-Zimmer-Wohnung Nähe Schule und 
EZ. Modernes Bad und Küche mit Balkon. 
Laminatböden, Gartensitzplatz mit Che-
minée. Miete Fr. 1200.– inkl. NK. Auf 
Wunsch mit Parkplatz Fr. 50.–. Telefon 
078 752 24 19

Zu vermieten in Romanshorn Nähe Bahnhof 
und Park, schöne 4-Zimmer-Wohnung mit 
Balkon an ruhiger, sonniger Lage, Parkett- 
und Laminatböden, Bezug 1. Okt. oder 
nach Vereinbarung. Miete Fr. 1010.– + 
NK Fr. 240.–. Telefon 071 411 44 11Inserieren statt demonstrieren.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
5000 Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Soviel Sie mögen, für nur CHF 10.50.
Montag bis Freitag, ab 8 Uhr.

Ein grosses Frühstück zum kleinen Preis: Greifen Sie zu, 
so oft Sie wollen. Die Gastronomie Usblick finden Sie im 
Obergeschoss des Sozialunternehmens Brüggli. 
Usblick ist offen für alle – Sie sind herzlich willkommen.

Gratis-Parkplätze in Tiefgarage
Dachterrasse mit schöner Rundumsicht

Gastronomie USBLICK by Brüggli
Hofstrasse 5 | CH-8590 Romanshorn
T +41 (0)71 466 94 83 | F +41 (0)71 466 94 84
usblick@brueggli.ch | www.usblick.ch

Baugesuch
Bauherrschaft: HBS Immobilien AG, Haagerstrasse 80, 9473 Gams

Grundeigentümer: Agricola AG, Neustrasse 2, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Neubau von 3 Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage, 
Erdwärmesondenbohrungen

Bauparzelle: Huebzelg 1, 3, 5, Parzelle Nr. 3187

Planauflage: vom 4. September 2009 bis 23. September 2009
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

GEMEINDEGÄRTNEREI
TAG DER OFFENEN TÜR 
Samstag, 5. September 2009, 09.00 bis 11.00 Uhr,
Werkhofgelände, Gaswerkstrasse 2

Nach einer Bauzeit von rund zwei Monaten konnte das neue 
Thermofolienhaus durch das Gärtner-Team der Gemeinde 
Romanshorn in Betrieb genommen werden.

Die Romanshorner Bevölkerung ist herzlich eingeladen, mor-
gen Samstag das neue Thermofolienhaus auf dem Werkhof-
gelände zu besichtigen. Das Gärtner-Team des Werkhofes 
präsentiert die Anlage und steht für Fragen zur Verfügung.

Gemeindeverwaltung Romanshorn

Vortrag Aromatherapie – Anwendung und 
Wirkung von ätherischen Ölen

mit Margrit Diallo, Aromatherapeutin
in der Dropa Drogerie Romanshorn
am 9. September 2009  von 19.30 bis 21.30 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kurskosten Fr. 20.–. Voranmeldung erwünscht.

Filiale Romanshorn
Einkaufszentrum Hubzelg
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 13 46
dropa.romanshorn@dropa.ch

Nachhilfe und mehr
z.B. Lernen lernen, Legasthenie-
Training, Sprachkurse,
English for Kids

www.nachhilfe-bodensee.ch
8597 Landschlacht, Im Seegarten 2
Tel. 071 690 05 36

Schulbegleitender Unterricht
Einfach die gewünschten
Lektionen besuchen!

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 5000 Haus
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn


